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Ad-hoc-Mitteilung Wien, 3. Juli 2014

 

Erste Group erwartet höhere Risikokosten für 2014;  
aktualisiert Ausblick 2014 & 2015 
 
Die Erste Group gibt heute bekannt, dass auf Grund erhöhter Vorsorgen in Ungarn und Rumänien die 
Risikokosten im Jahr 2014 von den geplanten EUR 1,7 Mrd auf ca. EUR 2,4 Mrd steigen werden. In 
Ungarn steht dies in Zusammenhang mit den geplanten Regierungsmaßnahmen zu Retail-FW-Krediten. 
Es ist davon auszugehen, dass diese Maßnahmen hauptsächlich die rückwirkende Korrektur der 
Anwendung von Ankaufs- /Verkaufskursen auf FW-Kredite und die Aufhebung einseitiger Zins- und 
Gebührenerhöhungen betreffen, und am 4. Juli 2014 vom Parlament verabschiedet werden. Etwaige 
zusätzliche Kosten durch die von Regierungsvertretern für das 2. Halbjahr 2014 angekündigte 
Konvertierung von FW-Krediten in Lokalwährung werden auf Grund der jüngst getroffenen 
Entscheidungen des Höchstgerichts nicht erwartet und sind daher in obiger Schätzung nicht inkludiert. 
Die erhöhten Vorsorgen in Rumänien erklären sich einerseits mit den in jüngster Zeit verstärkten 
Bemühungen der rumänischen Nationalbank, vor dem Bilanztest (AQR) der EZB den NPL (notleidende 
Kredite)-Bestand in Rumänien beschleunigt abzubauen, andererseits rechnet die BCR basierend auf 
Angebotspreisen für großvolumige NPL-Pakete mit niedrigeren Erlösen beim Verkauf von Not leidenden 
Krediten. 
 
Auf Grund erhöhter Vorsorgen in Rumänien wird die Erste Group einen Werthaltigkeitstest für alle 
rumänischen immateriellen Vermögenswerte (Firmenwert, Marke, Kundenstock), die in Summe ca. EUR 
800 Mio betragen, durchführen. Dies kann zu einer Komplettabschreibung dieser Vermögenswerte 
führen. In diesem Zusammenhang kann es auch zu einer Abschreibung latenter Steuern von ca. EUR 
200 Mio kommen. 
 
Auf Grund dieser Entwicklung erwartet die Erste Group: 
 Für das geografische Segment Rumänien: eine volle Normalisierung der Risikokosten bei 100-

150 Basispunkten der durchschnittlichen Brutto-Kundenforderungen ab 2015, einhergehend mit 
einem beschleunigten NPL-Abbau (minus ca. EUR 800 Mio oder 25% i.V. zum Jahresende 2013) 
schon in 2014; einen signifikanten Anstieg in der NPL-Deckungsquote; auf Grund eines geringeren 
Unwinding-Effekts auf den Zinsüberschuss, ein niedrigeres, aber nachhaltiges Betriebsergebnis; 

 Für das geografische Segment Ungarn: eine graduelle Normalisierung der Risikokosten bei 150-
200 Basispunkten (bis 2016) der durchschnittlichen Brutto-Kundenforderungen unter der Annahme, 
dass alle Regierungsmaßnahmen 2014 abgeschlossen werden; auf Grund eines niedrigeren 
Zinsüberschusses ein niedrigeres, aber nachhaltiges Betriebsergebnis 

 Für die Erste Group (konsolidiert): 
o Ein Gruppen-Betriebsergebnis, das trotz stabiler operativer Trends durch die niedrigeren 

Betriebsergebnisse in Rumänien und Ungarn belastet wird, und damit leicht unter dem für 2014 
prognostizierten Wert liegen wird; 

o Einen Nettoverlust von EUR 1,4-1,6 Mrd für 2014; 
o Eine CET 1-Quote (final, auf Basis jetzt gültiger Definitionen) von ca. 10,0% zum Jahresende 

(ohne Erhöhung des Eigenkapitals); unterjährig kann die CET 1-Quote unter diesem Wert 
liegen, da Verluste in deren Berechnung einbezogen werden, ungeprüfte Gewinne aber nicht; 

o Ein stark verbessertes Betriebsergebnis nach Risikovorsorgen und Nettoergebnis  
(ROTE: 8-10%) in 2015, trotz weiterhin unverhältnismäßiger Bankensteuern. 

 
Ein vollständiges Geschäfts-Update erfolgt mit Publikation der H1 14-Zahlen am 31.7.2014. 
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Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 
 
Erste Group, Investor Relations, 1010 Wien, Graben 21, Fax: + 43 5 0100 9 13112 
 
E-Mail: investor.relations@erstegroup.com 
Internet: http://www.erstegroup.com/investorrelations http://twitter.com/ErsteGroupIR http://slideshare.net/Erste_Group 
 
Thomas Sommerauer  Tel: +43 5 0100 17326  E-Mail: thomas.sommerauer@erstegroup.com  
Peter Makray   Tel: +43 5 0100 16878  E-Mail: peter.makray@erstegroup.com  
Simone Pilz   Tel: +43 5 0100 13036  E-Mail: simone.pilz@erstegroup.com  
Gerald Krames   Tel: +43 5 0100 12751  E-Mail: gerald.krames@erstegroup.com  
 
Diese Information ist auch auf http://www.erstegroup.com/de/Investoren/News und über die Erste Group Investor Relations App für iPad, iPhone 
und Android (http://www.erstegroup.com/de/investoren/IR_App) verfügbar. 


